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Statement basierend auf dem Impulsvortrag Was ist Wohlfahrtspflege (im DRK)?

Dr. Joß Steinke, Leiter des Bereichs Jugend und Wohlfahrtspflege DRK-Generalsekretariat 
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Dr. Joß Steinke: 

„Wir müssen uns im DRK bewegen, denn die Veränderungen um uns herum 

vollziehen sich, ob wir wollen oder nicht, und das sehr schnell. Ich sehe einen Weg, 

um mit den anstehenden Herausforderungen umzugehen für das DRK darin, uns 

wieder stärker auf unseren Auftrag besinnen. Das DRK ist nicht als Geschäftsidee 

entstanden, sondern war im Kern immer davon geleitet, dass Menschen 

zusammenkommen und Menschlichkeit wirksam werden lassen. Davon, dass wir 

konsequent die Bedürfnisse der Menschen, die uns brauchen, in den Mittelpunkt 

stellen. 

Ich weiß, dass das nicht trivial ist und viele Zwänge wirken. Vor allem in Zeiten von 

Sparhaushalten und sinkenden Einnahmen. Umso wichtiger ist es, dass wir unsere 

Leistungen als Teil der Daseinsvorsorge verstehen und diesen Aspekt in den 

Mittelpunkt rücken. Genau darum geht es. Es ist eine gesellschafts- und 

sozialpolitische Frage, ob Menschen Leistungen der Wohlfahrtspflege vorfinden 

und keine betriebliche Frage von Unternehmenssparten im DRK. Und genau so 

sollten wir das auch klar kommunizieren.
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Gleichzeitig sollten wir mit an Lösungen arbeiten und neue Versorgungssettings 

erwägen. Dort, wo Einrichtungen nicht mehr zu halten sind, können wir nicht einfach 

achselzuckend gehen. Es ist unsere Aufgabe Vorschläge zu machen, wie eine 

Versorgung unter anderen Vorzeichen aussehen kann. Für die Pflege gibt es bereits 

Ansätze, die wir auch im Bund diskutieren. Dabei ist es wichtig, dass wir uns die Frage 

stellen, welche verbandliche Ebene am besten für welche Angebote geeignet sind. 

Einige Herausforderungen lassen sich zum Beispiel nur wirksam angehen, wenn wir 

zentral und bundesweit vorgehen. Das DRK-Generalsekretariat hat mit dem DRK-

Elterncampus und Realtalk gezeigt, wie digitale Produkte aussehen könnten. In den 

nächsten Jahren kommt es darauf an, daraus zu lernen und konsequent solche Wege zu 

gehen.

Uns helfen Alleinstellungsmerkmale, die wir ins Feld führen können. Unsere besondere 

Rolle in Krisen und Katastrophen sehe ich da an vorderster Stelle. Wie schaffen wir es, 

dass alle Arbeitsfelder und alle Mitarbeitenden auf eine resiliente Bevölkerung 

einzahlen? Das sollte eine zentrale Frage für uns sein. Wenn uns das gelingt, sind wir 

nicht mehr nur ein Leistungsanbieter, sondern eben das Deutsche Rote Kreuz. Und das 

Wichtigste: Bringen Sie sich bitte ein, es ist unser Deutsches Rotes Kreuz. Und wir alle 

gemeinsam stellen die Weichen für die Zukunft. So oder so.“ (Dr. Joß Steinke)
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